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Die Glückseelige Vergänglichkeit des Menschlichen Lebens, Wolte Bey

dem Grabe Des Hoch-Edelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn, Herrn

D. August Theodor Reichhelms, JCti Des Königl. Preuß. Schöppenstuhls

in Halle Hochverdienten Sub-Senioris, der Königl. Berg- und Thal-

Gerichte Assessoris, der Kirche zur Lieben Frauen Ober-Vorstehers,

wie auch vornehmen Patritii und Pfänners, Als Derselbe den 28. April

1732. Im 68sten Jahr seines Alters aus der Vergänglichkeit dieses, in

die Unvergänglichkeit jenes Lebens, eingegangen war, betrachten, Und

hierdurch so wohl Dem Hochbetrübten Hause Sein schuldiges Beyleid, Als

auch Dem Seelig-Verstorbenen die letzte Ehre bezeugen Andreas Moritz,

Cameræ Reg. Adv.
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